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XXI. Von dem Schluß der Gemeinschaftstheilung
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habe , ſo wird die Aufrechnung des Ueberſchuſſes auf das
Vermögen des andern Ehegatten nicht Statt

finden .

207 . Iſt ein Grundſtück eines Ehegatten zum Vor⸗

theil eines dem andern Ehegatten gehörigen Grundſtücks

veräußert worden , ſo hat jener von dieſem Entſchädi —

gung zu fordern , und zwar nach dem Betrage , als der

Erlöß ohne dieſe Bedingung geweſen wäre —,

XXI . Von dem Schluß der Gemeinſchaftstheilung.

206 . Nach vollzogener Theilung empfängt jeder der
Intereſſenten gegen Empfangsbeſcheinigung die Urkunden

über die ihm zugetheilten Gegenſtände . Urkunden , die

ein getheiltes Gut betreffen , werden Dem übergeben ,

der den größten Theil davon hat , unter der Bedingung ,

den übrigen betheiligten Miterben auf Verlangen damit

an Handen zu gehen ; unter dieſer nemlichen Bedingung

werden die Urkunden , welche auf die ganze Erbſchaft
Bezug haben , Demjenigen eingehändigt , den alle Erben

zum Bewahrer gewählt haben . Werden die Miterben

über die Wahl dieſes Urkundesbewahrers nicht einig , ſo

842 verfügt darüber das Amt .

XXII . Von der Rechnungsſtelle der Frau , im

Falle ſie von den Gemeinſchaftsglaͤubigern be⸗

langt wird .

209 . Wird die Frau auf ihren Antheil am Gemein⸗

ſchaftsvermögen von den Gläubigern der Gemeinſchaft
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